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Die Grinzinger Baracken .Die sogenannten Grinzinger Baracken haben vielfach ih¬

re Lebensdauerbereits überschritten . Eswurdenauch einige Objektegeräumtund
die darin befindlichen Parteien ,soweit dies möglich war ,von der städtischen

Wchnhäuserverwaltungmit Wohnungenversorgt .Nunmehrbefindensich auchdieBa¬
racken 32 und 13 in einem derart schlechten Zustand ,dass die Baupolizei und
die Gesundheitsbehörde dem Besitzer den Auftrag erteilt haben ,die beiden Barak¬

ken zu räumen . Besitzer der zwei Objekte ist der Akademisch - PädagogischeVerein ;

sein Bestand wird aber bestritten ,weil er seit Jahren keine Generalversamm¬
lung abgehalten und auch keinen Sitz hat . DieBaufälligkeit der beiden Baracken
und die gegenwärtigen sanitären Uebelstände wurden dadurch hervorgerufen ,dass

diese beiden Objekte ,im Gegensatz zu den übrigen noch verhältnismässig guten
Baracken ,von den Bewohnern vernachlässigt worden sind,seit Jahren keinerlei

Instandsetzungsarbeiten vorgenommen wurden und andererseits in der Benützung

so wenig Rücksicht genommenwurde ,dass einige Tragsäulen in Fäulnis überge¬
gangen sind .Die Barackenbewohner haben nun an die städtische Wohnhäuserverwal¬

tung die Forderunggerichtet ,aus demAusgleichsfonds die Kosten zurErhal¬
tung der Baracken zu bekommen .Das ist aber nach dem Gemeinderatsbeschluss un¬

möglich ,weil Mitteln aus diesem Fonds nur dann gewährt werden können ,wennin - ¬
folge der ordentlichen Enstandhaltung der Mietzins über das Viertausendfache
der Friedenshöhe hinausgeht . Bisjetzt haben aber weder die Mieter ,nochder
Vere in für die Reparatur der Baracken irgendwelche Mittel aufgewendet .

In den beiden genannten Baracken befinden sich ungefähr 68
Parteien ,davon 27 Ledige . Vonden 68 Parteien sind 32 in Wienheimatberechtigt ,
14 wohl österreichische Bundesbürger ,aber nich nach Wien zuständig ;alle üb¬

rigen Ausländer .Die städtiche Wohnhäuserverwaltungwird sich bemühendie in
Wien heimatberechtigten Familien anderwärts unterzubringen .

- . ———- - -- ——- ¬
TeilweiserEinbahnverkehrin derErdbergerstrasse.NacheinerKundmachungdes
WienerMagsitrates wurdedie Erdbergerstrasse zwischender Kundmanngasseund
der LandstrasserHauptstrasseals Einbahnstrasseerklärt .Sie darf indiesem
Teile nur in der Richtungvonder LandstrasserHauptstrassezurKumdmanngas-¬
se befahrenwerden. DieAufstellungvonFuhrwerkenwirdso wiein denanderen
Einbahnstrassengeregelt .DieseVerfügunghat sich wegender EngeundUnüber¬
sichtlichkeit in diesemTeil der Erdbergstrasse als notwendigerwiesen .
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